


Freitag 02.06.2006 Start 24 Uhr  ... get perlonized
Panorama Bar
Narcotic Syntax LIVE + DJ-SET  David Gluck  Sammy Dee
Narcotic Syntax sind die Herren James Dean Brown und yapecc. Wie man schon sieht: zwei 
Menschen mit Distinktionsbewusstsein. Ersteren kennt man aus frühen Perlon-Tagen, ein 
treuer Begleiter, zweiterer war einer der ersten Pioniere in Sachen Internet Live Streaming, 
gesehen und gehört zur Dokumenta X in Kassel. Auf dem Weg zum Heute hat er unter an-
derem das Weisskirchener Electronic Festival mitgegründet, Platten auf Trapez veröffentlicht 
und arbeitet inzwischen als Produktdesigner für Manfred Fricke, der kleine Synthies für den 
schmalen Geldbeutel herstellt. Zum ersten Mal dürfte heute Nacht David Gluck spielen, auch 
wenn man ihn als Gast schon oft genug hat Tanzen gesehen. Der Franzose mit dem akkurat 
getrimmten Vollbart veröffentlicht als Ultrakurt Musik auf Telegraph, Foundsound oder seinem 
eigenem Label Minibar. 

Samstag 03.06.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain
Alexander Kowalski LIVE different  nd_baumecker freundinnen  Len Faki figure
Panorama Bar  / Garten
Minilogue LIVE traum  Akiko Kiyama LIVE contexterrior
Boris careless  Carsten Klemann playhouse  Lemercier
Alexander Kowalskis neues Album „Changes“ bricht ein wenig mit seinem alten Kanzleramt-
Sound, kein Wunder, er hat sich dafür ja auch eine neues Label gesucht. Veränderungen, 
wichtig im Leben. Für Kowalski heißt das in seinem speziellen Fall: Mehr Vocals, mehr Sturm 
und Drang, mehr Pop, mehr Euphorie. Minimal war sein Ding ja nie. Seine Single heißt „House 
Of Hell“, ist bezeichnenderweise mit Khan aufgenommen worden, der auf dem Plattencover 
die Treppen vom ... naja, lassen wir das. In der Panorama Bar gibt es heute gleich zwei Live 
Acts: Zum einen Minilogue, die sich perfekt auf dem schmalen Grad zwischen Minimal und 
Trance bewegen. Eine Musik, die gekennzeichnet ist von einer analogen Sättigung. Zum an-
deren Akiko Kiyama, ein blutjunges Ding aus Tokio, die seit vier Jahren elektronische Musik 
komponiert, glitchig und minimal. Wer eher dem Maximalen zuspricht, für den gibt es heute 
zum Glück auch nd_baumecker und Boris zu hören. 

Donnerstag 08.06.2006 Start 23 Uhr  Smegma 
Berghain
Geiger LIVE firm
durch den Abend führt Khan
nd_baumecker freundinnen  Boris careless
Geiger ist eine geile Sau. Doch doch. Das muss er jetzt aushalten können, so eine Bezeich-
nung aus den Niederungen des Gossen-Jargons. Auf seinem Album „Out Of Tune“ schaut 
er mit vollen Lippen, nacktem Oberkörper, rötlichem Lockenkopf und Johnny Depp Fusselbart 
etwas mürrisch in die Kamera, wen wunderts, zwei Frauenhände schlingen sich doch unver-
schämterweise um seinen Schädel. Dass es sich hierbei auch tatsächlich um Frauenhände 
handelt, haben wir in mehreren verzweifelten Stunden genauer Bildbetrachtung zugeben müs-
sen. Egal, Geigers Musik rockt, hat Herz, Groove, Humor, Seele, Sex und dürfte jeden, auch 
wirklich jeden von euch bewegen – Tag und Nacht. 

Freitag 09.06.2006 Start 24 Uhr  Kompaktorama
Panorama Bar
Fairmont LIVE  Jo Saurbier  Andre Kraml  Sascha Funke
Fairmont ist das romatisch anmutende Alias von dem Kanadier Jake Fairley, mit dem er auf 
Labels wie Border Community, Traum, Echocord oder Playmade seinen Hang für serotonin-
schwangeren Dream-Techno verwirklicht. Klingt halbseiden? Nö, klingt super. Moderates 
Tempo, wenige aber gut ausgewählte Sounds, ein insgesamt überaus freundliches und lie-
bevolles Gesamtbild. Sein Track „Gazebo“ war ein nicht wegzudenkender kleiner Hit im ver-
gangenen Jahr und glüht immer noch nach. Auch ein Hit, der immer noch nachglüht, oder 
vielmehr röhrt, ist „Safari“ von Andre Kraml, der früher mal als Klempner gearbeitet hat und 
auf seinem My Space Account angibt, „alles mit Eiern“ zu mögen. Oha!

Samstag 10.06.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain – Platzhirsch Nacht
Gabriel Ananda LIVE  Dominik Eulberg  Tobias Becker  Red Robin
Panorama Bar / Garten – Kahlwild Nacht 
A. Vivanco LIVE  André Galluzzi  Patrick Specke  Tobias Becker  Moritz von Pein
Platzhirsch und Kahlwild sind nicht nur jedem Hobbyförster ein Begriff, sondern auch dem 
Minimaltänzer mit Pfiff. Die beiden Labels werden von ein und derselben Person dirigiert, 
sein Name ist Tobias Becker und der kommt aus der alten Bundeshauptstadt Bonn. Während 
Platzhirsch für etabliertere Techno Acts wie dem Vogel-Spezialisten Dominik Eulberg („Die 
Rotbauchunken vom Tegernsee“) oder Gabriel Ananda gemacht zu sein scheint, darf sich auf 
Kahlwild das eher junge Talent wie A. Vivanco oder Moritz von Pein trollen. Auch wenn die 
teilweise verschwurbelt daherkommende Titelgebung anderes verspricht: die DJs und Live-
Acts stehen für einen schnörkellosen, funktionalen und perfekt eingegroovten Techno-Sound. 
Mit dabei auch Red Robin und André Galluzzi. 

Freitag 16.06.2006 Start 24 Uhr Playhouse presents: Warhol’s Unfinished Symphony
Panorama Bar
Dorian Paic  Vera  Meat 
Zur Playhouse-Nacht im Juni kommen streng genommen keine Playhouse-Acts, was aber 
nicht weiter schlimm ist, weil dort wo Playhouse draufsteht zumindest Frankfurt am Main 
drinnensteckt. Als verbindende Schaltzentrale fungiert einer der besten Plattenläden (das flüs-
tern einem immer wieder selbst weit herumreisende Jet-Set-DJs ins Ohr) der Republik: das 
Freebase. Betrieben wird der Laden von Meat, an der Kasse steht ab und zu Dorian, der sich 
zudem als A&R für das Label Raum... Musik verantwortlich zeigt. Der mafiösen Verstrickun-
gen nicht genug, ist die dritte im Bunde auch noch seine Lebensgefährtin: Vera, genannt The 
princess of darkness. 

Samstag 17.06.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain 
Bitstream LIVE modern love
Pete hardwax  Fiedel mmm  Ben Klock o-ton/memo  Marcel Dettmann o-ton
Panorama Bar / Garten
Sieg über die Sonne LIVE multicolor
Cassy perlon  Dinky traum  Stefan Goldmann perlon  Daniel Dreier playhouse
Während sich an diesem Wochenende ein paar von euch mit verquollenen Augen und geröte-
ten Nacken am Strand von Barcelona aalen, gibt es bei uns ein extra-symphatisches Alterna-
tiv-Programm: Bitstream sind die zwei Brüder Steve und Dave Conner aus Northamptonshire/
England. Sie haben in den letzten sechs Jahren circa ein bis zwei Platten pro Jahr auf Labels 
wie Modern Love oder City Centre Offices herausgebracht, die allesamt Lieblingsplatten wur-
den. Warum? Weil sie einen sehr speziellen, eigenen Electrosound haben, der den Genre-Fu-
turismus mit Melodien und Sounds kombiniert, in die man sich sofort hineinlegen möchte. In 
der Panorama Bar spielen Sieg über die Sonne, das sind die zwei alten Hasen Martin „Dandy 
Jack“ Schopf und Tobias „Pink Elln“ Freund. Wer in diesen Wochen genau bei gutem Wetter 
im Garten spielen wird, wird übrigens spontan und kurzfristig entschieden. 

Freitag 23.06.2006 Start 24 Uhr  Richardsrosestyles
Panorama Bar
Craig Richards  Jesse Rose  Matthew Styles
Richardrosestyles heißt unser heutiger Freitagabend, der, wie man unschwer erraten kann, 
eine Nachnamens-Zusammensetzung der drei englischen Top-DJs Craig Richards, Jesse 
Rose und Matthew Styles ist. Richards ist Resident-DJ im Londoner Super-Club Fabric, Styles 
betreibt das erfolgreiche Crosstown-Rebels-Label und Jesse Rose wirbelt mit seinen Produk-
tionen auf Dubsided oder Frontroom Recordings seit geraumer Zeit die Dancefloors ordentlich 
durcheinander. Sein House-Sound ist deutlich hörbar Chicago- und Disco-orientiert, spielt 
aber mit irrwitzigen Samples und schöpft aus dem kulturell reichhaltigeren Musik-Pool Lon-
dons. Endlich mal kein austauschbaren Minimal-Sound, hört man es murmeln, man kann 
nur hoffen, dass Rose seinen eigenen, quierligen Sound auch nach seinem Berlin-Umzug 
demnächst beibehalten wird. 

Samstag 24.06.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain  
Steve Rachmad music man  Tom Clark highgrade  Norman Nodge 
Panorama Bar / Garten
Joakim LIVE versatile  Ewan Pearson soma  Marc Schneider was 
Tama Sumo nolabelnorelease  Nick Höppner playhouse
„25 Years in Music“ nennt sich die Tour von Steve Rachmad alias Sterac, kein Wunder wenn 
man schon als 12jähriger Bub mit den Turntables experimentiert hat. Bekannt geworden ist 
Rachmad vor allem mit der „Secret Life Of Machines“ LP auf 100% Pure von 1996 – und ob-
wohl man damals seine Großmutter darauf verwettet hätte, dass der Mann mit den Dreadlocks 
aus Detroit kommt, war und ist Amsterdam seine homebase. Nachdem er sich Anfang der 
00er Jahre etwas ins Abseits geschranzt hatte, sind seine Platten und wohl auch seine Sets 
in den letzten Jahren wieder deeper und musikalischer geworden. „Deep“ und „musikalisch“ 
... da sind wir ja gleich auch in der Panorama Bar gelandet, wo man genau diese Attribute 
auf unsere heutige Live Band anwenden kann. Jawohl, Joakim tritt heute nacht nämlich tat-
sächlich mit Band auf!

Freitag 30.06.2006 Start 24 Uhr Soundslike Nacht
Panorama Barz
Brooks  Raf Rundell  Tony Little  Marcel Dettmann
Das wird nicht wenige freuen: Wir werden in diesem Jahr zwei Soundslike-Nächte in der 
Panorama Bar veranstalten. Soundslike ist quasi der kleine Dancefloor-Bruder von Accidental, 
beide Labels werden von Matthew Herbert betrieben. Dass es sich hierbei mitnichten um 
stumpfe DJ-Kost handelt, dürfte jedem klar sein. Nehmen wir einmal Andrew Brooks – ein mit 
allen Gaben gesalbter junger Musiker, der mit Deephouse anfing und vor zwei Jahren eines der 
besten Queer Pop Alben aller Zeiten produzierte, über das man lesen konnte, dass es klingen 
würde, als hätten Soft Cell oder Roxy Music ein Album mit dem Wissen um Outcast und DJ 
Hell produziert. Mit dabei sind außerdem Raf Rundell, der für Soundslike arbeitet, Tony Little 
und ein Panorama-Set von Marcel Dettmann. Im Oktober gibt es dann voraussichtlich die 
zweite Soundslike-Nacht. 

Sieg über die Sonne Tama SumoGeiger
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